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Fluchtgründe

• Kapitalismus und sein Kumpan Kolonialismus
• Imperialistische Interventionen durch
• Kriege
• Ausbeuterische Handelsbedingungen durch IWF
• Tödliche Kreditspiralen durch Weltbank
• Gezielte Korrumpierung lokaler Eliten



 18/01/16  

Schaukelpolitik der Eliten

• Außenminister Kurz mit dem Stock für ein 
brutales Grenzregime: „Wir dürfen trotzdem 
nicht den Fehler machen zu glauben, dass die 
Menschen die in der Welt arm sind, weil wir 
reich sind.“ 

• Bundesministerin Merkel mit humanistischer Karotte:

   „Wir schaffen das“
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Zweck ihrer Strategien 1
• Hereinholen verwertbarer Arbeitskräfte in die 

Metropolen
• Kurzfristige Ankurbelung der Wirtschaft
• → Fachkräftemangel
• → Reservearmee zur 

Drücken der Lohnkosten und Verringerung der 
Sozialleistungen
• Militarisierung

• = Vorteile für multinat. Konzerne in internat. Konkurrenz
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Zweck ihrer Strategien 2

• Heben des Bevölkerungswachstumes in 
Europa

• Beseitigung des sog. „youth bulk“ (Gunnar Heinsohn) 

durch Eliminierung der Einen und Aufnahme 
der Anderen -> Verringerung der 
Wahrscheinlichkeit von Revolutionen im 
Trikont und deren Auswirkungen bzw. 
Übergreifen auf EU und USA
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Zweck ihrer Strategien 3

• Flüchtlinge als Druckmittel 
innerimperialistischer Konkurrenz,  zur 
Durchsetzung wichtiger ökonom/polit/militär. 
Interessen : USA gg EU (ZB wg TTIP), Rußland 
gg EU(wg. Ukraine-Embargo)



 18/01/16  

Resultate  EU

• Ökonom. negative Entwicklung -> 
Rassismus und Erstarken rechter 
Parteien und Bewegungen 
->Einschränkung von 
Bürgerrechten, Zunahme von 
Repression

• Ökonom. positive Entwicklung -> 
Integrierte Refugees als 
Sprungbrett für verstärkte 
Einflußnahme der EU im arab. 
Raum
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Was tun? 1
Gewerkschaften, Friedensbewegung, Antifa

• Erklären von Rassismus als ein Produkt von 
Kapitalismus und Imperialismus durch 
Agitation in Betrieben und der Zivilgesellschaft

• Auf allen Ebenen = Schulen, Betrieben, Uni, 
NGOs, Volksgarten, Bildung von Allianzen mit 
MigrantInnenorganisationen 
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Was tun? 2
• Auseinandersetzung mit Rassismus bzw. 

kolonialen/eurozentrischem Gedankengut in der linken 
Theorie innerhalb eigner Reihen

• Aufbrechen von Dogmen zB über Religion (heute: Islam)

• ZIEL: Befähigung zu strategischer Solidarität innerhalb der EU 
und international zu Befreiungsbewegungen weltweit
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